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Cercle Bruit

• Vereinigung kantonaler Lärmschutzfachleute
• Vertreten sind aber auch der Bund (BAFU) und grössere 

Städte
• Der CB ist ein Verein mit dem Zweck:

• Förderung der Lärmbekämpfung in der Schweiz 
• Vertretung der Interessen der kantonalen Lärmschutzfachleute 
• Pflege der Kontakte und Austausch von Erfahrungen und 

Kenntnissen unter Mitgliedern 
• Förderung der fachlichen Kompetenz 

• Stellungnahmen und Vernehmlassungen
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Cercle Bruit

Wichtig zu wissen:

Der Cercle Bruit erarbeitet  Empfehlungen, Vollzugshilfen 
und Richtlinien, hat aber keine Kompetenzen, diese 
gegenüber den einzelnen Vollzugsbehörden (Gemeinden, 
Kantone) durchzusetzen.
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Cercle Bruit

Der Cercle Bruit hat verschiedene Fachgruppen, welche zu 
den diversen Themen Vollzugshilfen erarbeiten. Ziel ist 
eine Harmonisierung des Vollzugs in der Schweiz.
Eine Fachgruppe befasst sich mit Industrie- und 
Gewerbelärm, worunter nach Anhang 6 der 
Lärmschutzverordnung auch die Wärmepumpen fallen.
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Vollzugshilfe 6.21

Die Vollzugshilfe 6.21 befasst sich mit der lärmrechtlichen Beurteilung von Luft/Wasser-
Wärmepumpen und hat das Ziel einer harmonisierten, rechtskonformen Umsetzung der 
Vorgaben des Umweltschutzgesetzes USG und der Lärmschutzverordnung LSV. 
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Inhalt der Vollzugshilfe
• Grundlagen, insbesondere die 

rechtliche Einordnung der 
Vollzugshilfe

• Beurteilung unter Berücksichtigung 
des Vorsorgeprinzips

• Handbuch zum 
«Lärmschutznachweis»

• Technische 
Minderungsmassnahmen

• Lärmmessungen bei Wärmepumpen
• Fallbeispiel

Vollzugshilfe 6.21
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Wie ist der Stand heute?
• Gemäss einer Umfrage Anfang 2021 der Fachgruppe des Cercle Bruit

akzeptieren bis auf 3 Kantone alle den Lärmschutznachweis gemäss 
der aktuellen Vollzugshilfe und dem Schallrechner FWS.

• In zwei Kantonen wird bis dato ein zusätzlicher Sicherheitszuschlag 
verwendet.

• Die Eigenbeschallung im Falle von EFH wird nicht einheitlich 
umgesetzt. 

• Das Thema Vorsorge wird nicht einheitlich umgesetzt.  

Vollzugshilfe 6.21
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Wie kommt die Beurteilungsgrundlage zu Stande?
• Grundlage der Vollzugshilfe ist die Lärmschutz-Verordnung des 

Bundes

Beurteilungsgrundlage der Vollzugshilfe
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Anhang 6 der LSV regelt die Beurteilung von Industrie- und Gewerbelärm, 
darunter fallen auch Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen: 

Beurteilungsgrundlage der Vollzugshilfe
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In diesem Anhang definiert sind zudem die Zeiten für Tag (07 bis 19 Uhr) und 
(Nacht 19 bis 07 Uhr)

Da sich die Vollzugshilfe an die gesetzlichen Grundlagen halten muss, bleibt 
kein Spielraum um von den Vorgaben der LSV abzuweichen.

Beurteilungsgrundlage der Vollzugshilfe
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Definiert sind zudem die Pegelkorrekturen:
• K1 für die Lärmart
• K2 für den Tongehalt
• K3 für den Impulsgehalt

Beurteilungsgrundlage der Vollzugshilfe

Damit wird berücksichtigt, dass 
nicht jedes Geräusch bei 
gleicher Lautstärke als gleich 
störend empfunden wird.

Pegelkorrekturen müssen daher 
sowohl bei der Berechnung, als 
auch bei Messungen 
berücksichtigt werden.
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Wo muss der Planungswert eingehalten werden?
• Die Planungswerte müssen bei allen betroffenen lärmempfindlichen 

Räume eingehalten werden (Art. 39 LSV).

• Gemäss Art. 2 LSV sind dies:

Also grundsätzlich unabhängig von der aktuellen Nutzung (so muss z.B. 
der Planungswert in der Nacht auch bei einem als Büro genutzten Raum 
in einer Wohnung eingehalten werden). 
Zusätzlich müssen auch unbebaute Parzellen berücksichtigt werden.

Fragen zum Lärmschutznachweis
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Muss der Planungswert auch am eigenen Gebäude 
eingehalten werden?
• Bei Gebäuden mit mehreren Nutzungseinheiten: ja

• Bei einem EFH gemäss Entscheid Verwaltungsgericht ZH auch. Auch 
der Rechtsdienst des BAFU ist dieser Meinung. Das Bundesgericht 
hat sich bisher noch nie zu dieser Frage geäussert.

• Die Vollzugshilfe empfiehlt eine rein qualitative Beurteilung am 
eigenen Fenster eines EFH. Der Schallrechner ist im Nahbereich zu 
ungenau.

• Aktuell läuft bei der EMPA eine Studie wie sich die Schallausbreitung 
an der eigenen Fassade verhält.

Fragen zum Lärmschutznachweis
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Was ist das Vorsorgeprinzip?
• Das Vorsorgeprinzip stützt auf Art. 11 des Umweltschutzgesetzes 

USG:

• Neben der Einhaltung der Planungswerte muss daher grundsätzlich 
immer auch die Anwendung des Vorsorgeprinzips geprüft werden.

Vorsorgeprinzip
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Wie wird das Vorsorgeprinzip umgesetzt?
• Das Bundesgericht hat in mehrere Fällen bemängelt, dass weitere 

Massnahmen im Sinne der Vorsorge zu wenig geprüft wurden.

• Aktuell ist die Fachgruppe daran, das Vorsorgeprinzip in der 
Vollzugshilfe zu konkretisieren aber auch zu vereinfachen, da bereits 
die Prüfung weitere Massnahmen verhältnismässig sein muss.

• Dazu wird sowohl die Vollzugshilfe als auch der Lärmschutznachweis 
überarbeitet.

Vorsorgeprinzip
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Bei der aktuell laufenden Überarbeitung sind folgende 
Anpassungen resp. Ergänzungen geplant:

Vollzugshilfe:
• Überarbeitung Anwendung des Vorsorgeprinzips
• Erläuterung zu Pool-Wärmepumpen

Lärmschutznachweis:
• Detailierung Vorsorge
• Flexibilisierung Silent-Modus
• Kaskaden auch bei mehr als 2 WP
• Beurteilung auch für Tagzeitraum (z.B. für gewerbliche Anlagen)

Überarbeitung Vollzugshilfe, Lärmschutznachweis
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Die Überarbeitung der Vollzugshilfe nimmt mehr Zeit in 
Anspruch als geplant.
Der Anspruch der Fachgruppe ist, die Umsetzung des 
Vorsorgeprinzips so zu konkretisieren, dass es in der Praxis 
einfach angewendet werden kann und die Beurteilung 
auch vor Bundesgericht Bestand hat.
Ziel ist, die überarbeitete Version im ersten Quartal 2022 
zu veröffentlichen.

Das Resultat der EMPA Studie zur Eigenbeschallung wird 
noch nicht Eingang in diese Überarbeitung finden.

Ausblick



Telefon: 032 627 24 46
www.cerclebruit.ch



Verfasser/in:

Telefon:
E-Mail:

Telefon: 032 627 24 46
www.cerclebruit.ch

Verfasser/in:

Telefon:
E-Mail:

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Martin Stocker
Solothurn, AfU
032 627 26 60
martin.stocker@bd.so.ch
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